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„Ich steh an Deiner Krippen hier…“ 

Wann stellen Sie in den kommenden Wo-
chen Ihre Krippe auf? Erst am Heiligen 
Abend? Oder schon zu Beginn des Ad-
vents? Wo findet sie denn ihren Platz? 
Wer gehört bei Ihnen alles dazu? 

Normalerweise wird die Krippe im 
Wohnzimmer unter dem Weihnachtsbaum 
aufgestellt. In der Regel gehören dazu: die 
Krippe mit Jesuskind, Maria und Josef, 
Ochs und Esel, die Hirten und Engel, der 
Stern und die drei Weisen aus dem Mor-
genland. Und wenn es dieses Jahr mal an-
ders wäre? 

 

Wie wäre es, wenn der Stern schon mit 
dem ersten Advent einen Platz an der Ein-
gangstür fände? Oder der Engel auf dem 
Nachttisch im frühen Dezember jeden 
Morgen beim Wachwerden zu uns sagen 
würde: „Fürchte dich nicht!"? 

Was würde es bewirken, wenn der 
Esel, das treue Lasttier, einen festen Platz 
auf dem Armaturenbrett des Autos  hätte 
und uns auf unseren Wegen Geleit geben 
würde? Oder der Ochse im Vorgarten auf 
uns warten würde, wenn wir nach einem 
langen Tag nach Hause kommen? 

Wie sähe es aus, wenn das Schaf ne-
ben dem Käse stände und das Kamel sei-
nen Platz neben den Guetzli fände? Und 
zur Abwechslung mal Maria einen ruhigen 
und sicheren Ort bekäme – und Josef eine 
Weile das Kind hüten würde? 

Oder wenn wir uns mit all diesen Figu-
ren auf den Weg machen würden und die 
Wochen des Advents als Zeit der Vorbe-

reitung nutzen – mit viel Phantasie und ge-
nügend Eigenwillen, um Traditionen leben-
dig zu halten? 

 

Und dann am Schluss einen eigenen Platz 
an der Krippe finden. Einen Platz für mich. 
Für mich ganz allein. Vielleicht ganz hin-
ten, in der letzten Ecke. Vielleicht ganz 
nah bei Ochs und Esel. Vielleicht inmitten 
der fröhlichen Hirten. Oder im Licht des 
Engels und seiner Botschaft. Oder ... 

Wann immer und wo immer Sie Ihre 
Krippe aufstellen: Mögen Sie die Zeit des 
Advents als eine gute Zeit der Vorberei-
tung und des Wartens erleben. Um dann 
an Weihnachten zu erfahren, dass Sie Ih-
ren Platz an der Krippe gefunden haben. 

 

Andreas Gäumann, Pfr. 
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Die Krippe in der Steckborner Kirche (siehe auch Seite 3). Fotos: Andreas Gäumann 



Hauptgottesdienste 

1. Advent, 3. Dez.: 09.45 Gottes-
dienst in der Kirche, Jörg Ferkel, 
Kirchenmusiker Martin Schweingru-
ber, Kollekte: AIDS-Waisen in Tan-
sania (Mission 21  

2. Advent, 10. Dez.: 09.45 Gottes-
dienst in der Kirche, Pfr. Andreas 
Gäumann, Kirchenmusiker Martin 
Schweingruber, Kollekte: AIDS-
Waisen in Tansania (Mission 21. Im 
Anschluss Budgetversammlung in 
der Kirche. 

3 Advent, 17. Dez.: 17.00 Schüler-
weihnachtsfeier in der Kirche, Kol-
lekte: Kirjath Jearim. Im Anschluss 
Glühmost und Guetzli 

4. Advent, Heiligabend 24. Dez.: 
17.00 Familiengottesdienst in der 
Kirche, Mitwirkung von musizieren-
den Jugendlichen, Pfrn. Sabine 
Gäumann, Kirchenmusiker Martin 
Schweingruber, Kollekte: AIDS-
Waisen in Tansania (Mission 21); 
22.30 Gottesdienst in der Kirche, 
Mitwirkung von Ekkehard Creutz-
burg (Flöte),  Pfr.  Andreas 
Gäumann, Kirchenmusiker Martin 
Schweingruber, Kollekte: wie 17.00 

Weihnachten, 25. Dez.: 10.30 
Abendmahlsgottesdienst in der Kir-

Die Pfarrperson, die Amtswoche 
hat, ist zuständig für die in dieser 
Woche sich ereignenden Todesfäl-
le.  
 

Woche 49 (4. – 10. Dez.): Pfr. An-

dreas Gäumann, Woche 50 (11. – 

17. Dez.): Pfrn. Sabine Gäumann, 

Woche 51 (18. – 24. Dez.): Pfr. 

Andreas Gäumann, Woche 52 (25. 

– 31. Dez.): Pfrn. Sabine 

Gäumann, Woche 1 (1. -7. Jan.): 

Pfr. Andreas Gäumann, Woche 2 

(8. – 14. Jan.): Pfrn. Sabine 

Gäumann, Woche 3 (15. – 21. 

Jan.): Pfr. Andreas Gäumann, Wo-

che 4 (22. – 28. Jan.): Pfrn. Sabine 

Gäumann, Woche 5 (29. Jan. – 4. 

Feb.): Pfr. Andreas Gäumann, 
 

Das Pfarrehepaar Gäumann ist 

unter der Telefonnummer 052 761 

11 19 zu erreichen. 

Seniorenkaffee im Kirchgemein-

dehaus, jeweils um 09.30: 6. Dez., 
13. Dez., 20. Dez., 3. Jan., 10. 
Jan., 17. Jan., 24. Jan., 31. Jan. 

Andacht im Altersheim, jeweils 
um 09.30: 1. Dez., mit Abendmahl 
(Pfrn. Sabine Gäumann); 15. Dez. 
(Pfr. Andreas Gäumann); 29. Dez. 
(Pfrn. Sabine Gäumann); 12. Jan. 
(Pfr. Andreas Gäumann); 26. Jan. 
(Pfrn. Sabine Gäumann). 

Vorlesen im Altersheim, jeweils 
um 09.30: 5. Dez., 12. Dez., 19. 
Dez., 9. Jan., 16. Jan., 23. Jan., 30. 
Jan. 

Mittagstisch im Altersheim, je-
weils um 12.00: 11. Dez., 15. Jan. 

Seniorennachmittag, im kath. 

Pfarreisaal, jeweils um 14.30: 13. 
Dez.: Pfr. Andreas Gäumann er-
zählt eine Weihnachtsgeschichte, 
musikalische Unterhaltung mit den 
Singvögeln; 17. Jan.: 14.30 Musi-
kalische Unterhaltung mit dem Duo 
Sommertraum 

Seniorenmittagessen im Kirch-

gemeindehaus, jeden Dienstag, 
jeweils um 12.00 Uhr (Vor-
anmeldung bei Marianna Rietiker 
079 533 22 58) 

Angebote für  

Senioren 

Regelmässige  

Angebote 

Amtswochen 

Ökumenische Morgenbesinnung 
in der Kirche, jeweils um 09.30: 2. 
Dez., 9. Dez., 16. Dez., 23. Dez., 
30. Dez., 6. Jan., 13. Jan., 20. Jan., 
27. Jan. 

Kirchenchorprobe im Kirchge-

meindehaus, jeweils um 20.00: 4. 
Dez., 11. Dez., 18. Dez., 8. Jan., 
15. Jan., 22. Jan. 

Friedenslicht 
 

Das Bethlehemer Friedenslicht wird 
von der katholischen Pfarrei bereits 
am 17. Dez. nach Steckborn ge-
bracht (Ankunft 19.28 Uhr beim 
Bahnhof) und brennt danach in der 
katholischen Kirche. Ab dem 4. Ad-
vent kann das Friedenslicht auch in 
unserer Kirche geholt werden; Glä-
ser für den Transport stehen bereit.  

Wir haben Abschied genommen 
von: 
- Angel Forster, gestorben im 69. 
Lebensjahr 
- Dagmar Warszas, gestorben im 
79. Lebensjahr 
 

Und ob ich schon wanderte im fins-
tern Tal, ich fürchte kein Unglück; 
denn du bist bei mir, dein Stecken 
und Stab, der tröstet mich. (Psalm 
23, 4) 

10. Dez.: Budgetversammlung im 
Anschluss an den Gottesdienst. 

Besondere  

Angebote 

3 Advent, 17. Dez.: 17.00 Schüler-
weihnachtsfeier in der Kirche. Im 
Anschluss Glühmost und Guetzli 

4. Advent, Heiligabend 24. Dez.: 
17.00 Familiengottesdienst in der 
Kirche, Mitwirkung von musizieren-
den Jugendlichen.  

che), Mitwirkung des Chors der 
Kirchgemeinde, Pfrn. Sabine 
Gäumann, Kirchenmusiker Martin 
Schweingruber, Kollekte: AIDS-
Waisen in Tansania (Mission 21) 

Neujahr, 1. Jan.: 17.00 ökumeni-
scher Neujahrsgottesdienst in der 
Kirche, Mitwirkung der Stadtmusik 
Steckborn, Pfr. Andreas Gäumann, 
Gemeindeleiter Thomas Mauchle, 
Armin Keller, Kollekte: Primajob. Im 
Anschluss Apéro im Gemeinde-
haus. 

Sonntag, 7. Jan.: 09.45 Gottes-
dienst in der Kirche, Jörg Ferkel, 
Kollekte: Lepramission 

Sonntag, 14. Jan.: 09.45 Gottes-
dienst in der Kirche, Pfr. Andreas 
Gäumann, Kollekte: Lepramission 

Sonntag, 21. Jan.: 17.00 Gottes-
dienst in der Kirche, Mitwirkung des 
Chors der Kirchgemeinde, Pfrn. Sa-
bine Gäumann, Kollekte: Lepramis-
sion. Im Anschluss Abendessen für 
die angestellten und freiwilligen Mit-
arbeiter der Kirchgemeinde 

Sonntag, 28. Jan.: 09.45 Gottes-
dienst in der Kirche, Pfrn. Sabine 
Gäumann, Kollekte: Hospizdienst 
Thurgau 

Amtswochen 

Wir gedenken 

Angebote für Kinder 

und Jugendliche 



Ihren Geburtstag werden feiern 
 

80 Jahre 
- Marion Weigele, Mühlhofstr. 29a, 
Steckborn, am 17. Dez. 
- Konrad Müller, Hagenbuchstr. 1, 
Hörhausen, am 31. Dez. 
 

85 Jahre 
- Anna Labhart, Morgenstr. 13a, 
Steckborn, am 1. Dez. 
- Hubert Sahli, Eichhölzlistr. 4, 
Steckborn, am 18. Jan. 
 

90 Jahre 
- Karl Heinz Richle, Riethaldenstr. 
10, Steckborn, am 5. Dez. 
- Paul Held, Storchengässli 10, 
Steckborn, am 23. Dez. 
- Elisabeth Tschiemer, Seestrasse 
130, Steckborn, am 24. Dez. 
 

91 Jahre 
- Walter Siegenthalder, Seelwie-
senstr. 4, Hörhausen, am 1. Jan. 
- Margarete Zimmerli, Seestrasse 
144a, Steckborn, am 3. Jan. 
- Erna Stoller, Grondweg 7a, Steck-
born, am 4. Jan. 
- Klara Gisler, Burggrabenstr. 3, 
Steckborn, am 7. Jan. 
 

92 Jahre 
- Emma Disch, Riethaldenstr. 26, 
Steckborn, am 13. Jan. 
 

93 Jahre 
- Heidi Martini, Ofenbachstr. 6, 
Steckborn, am 17. Dez. 
 

97 Jahre 
- Mathilde Labhart, Ofenbachstr. 6, 
Steckborn, am 14. Dez. 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

Die Vorsteherschaft der Evangeli-
schen Kirchgemeinde Steckborn-
wünscht Ihnen besinnliche, frohe 
Advents- und Weihnachtstage. Wir 
danken für die vielen wertvollen 
Kontakte im zu Ende gehenden 
Jahr und hoffen, dass durch die 
vielfältigen Angebote in der kom-
menden Zeit viele Begegnungen 
möglich werden. Einen guten 
Rutsch, ein gesegnetes neues Jahr 
und alles Gute wünschen wir 
Ihnen. 

 

Martha Kuster, Vize-Präsidentin Auf dem Internet:  

www.evang-

steckborn.ch 

Unsere Jubilare Wir freuen uns über 

die Taufen von 

Krippe in der Kirche 

In der Adventszeit stehen die von 
Steckborner Frauen hergestellten 
Krippenfiguren in der Kirche. Andri-
etta Ronner, Margrit Rüedi, Christi-
na Capaul, Heidi Schüle und Heidi 
Utz stellen diese kostbaren und 
eindrücklichen Figuren auf und ge-
stalten dabei die altvertrauten Bil-
der immer wieder neu. Jedes Jahr 
lassen sich die Frauen aufs neue 

von den Figuren ansprechen und 
beeindrucken.  

Wir laden Sie zum Betrachten 
ein; verbinden Sie doch Ihren Ein-
kauf oder einen Spaziergang mit 
einem Zwischenhalt in der Kirche 
und lassen Sie die Figuren auf 
sich wirken!  

Andreas Gäumann 

Erntedank-Gottesdienst auf dem Bauernhof 

Fotos: Andreas Gäumann 

Am 1. Oktober feierten die Evangeli-
sche Kirchgemeinde Steckborn und 
die Katholische Kirchgemeinde 
Gündelhart den Erntedankgottes-
dienst bereits zum zehnten Mal in 
der Scheune des Bauernhofs der 
Familie Truninger in Hörhausen. Die 
Scheune war am Vortag von Felix 
Lieberherr liebevoll dekoriert wor-
den. 

Die Musikgesellschaft Hörhau-
sen gestaltete und bereicherte den 
Anlass musikalisch. Der sehr gut 
besuchte Gottesdienst, in dem auch 

- Neal Lucius Bauer, Homburg 
- Léonie Noelle Brunnschweiler, 
Steckborn 
- Luan Flurin Bühler, Steckborn  

 

Bi de Tauffi glaubed miir: Ewig 
ghööred miir zu diir. Über öises 
Läbesänd bliibed miir i diine Händ. 
(Kirchengesangbuch 181, 4) 

Neal Bauer getauft wurde, wurde 
geleitet von Pia Holenstein und 
Pfrn. Sabine Gäumann. 

Im Anschluss an den Gottes-
dienst offerierte die Kirchliche Ar-

beitsgemeinschaft für Zeitfragen 
(KAZ) Würste vom Grill, frisch ge-
pressten Most sowie Kaffee und 
Kuchen.  

Foto: Andreas Gäumann 



 

 

Wolken und Sonne zeichneten am 
20. September prächtige Stimmun-
gen an den Himmel. Der Herbst 
war zwar eingezogen, aber die 
Wiesen zeigten sich immer noch 
satt grün. Es war ein ideales Reise-
wetter für 55 Teilnehmende des 
ökumenischen Seniorenausfluges. 
Die Fahrt ging über Winterthur, 
Pfungen, Kaiserstuhl (Kaffeehalt) 
nach Bad Zurzach.  

Unterwegs wurde die Gruppe 
informiert über das Leben der Heili-
gen Verena. Im 4. Jahrhundert sei 
sie aus Theben, dem heutigen 
Luxor, in die Schweiz eingewandert 
und habe in Solothurn, Koblenz 
und Zurzach gelebt. An allen Orten 

 

 

 

Jugendliche aus der Kirchgemeinde arbeiteten im Heeristobel 

Die Schönheit der Schöpfung entdecken und schützen 

Einen wunderbaren Herbstnachmittag im Naturschutzgebiet Heeris-
tobel in Steckborn erlebten am 1. November Jugendliche aus der 
Kirchgemeinde. Zusammen mit Pro Natura-Mitarbeiter Stephan 
Lüscher und Pfarrerin Sabine Gäumann sammelte die kleine, aber 
engagierte Gruppe Schnittgut entlang des Baches und rund um die 
verschiedenen Tümpel.  

Durch ihre Arbeit haben die Jugendlichen dazu beigetragen, den 
Lebensraum von Amphibien im Heeristobel zu schützen.  Dies war 
der zweite Einsatz von Jugendlichen aus der Kirchgemeinde in Zu-
sammenarbeit mit Pro Natura. Ein weiterer ist für das nächste Jahr 
bereits geplant. 

 

Sabine Gäumann 

Ökumenischer Seniorenausflug nach Bad Zurzach 

Auf den Spuren der Heiligen Verena 

 

sei sie sehr schnell verehrt worden, 
und sie habe Gefangene und Kran-
ke betreut. Nach ihrem Tod seien 
unzählige Menschen an ihr Grab 
nach Zurzach gepilgert, was den 
Ort schnell wachsen habe lassen.  

Die Führung durch das Verena-
Münster vermittelte besondere 
kunsthistorische Einblicke in den 
Kirchenschatz, in die Katakombe 
und den Altar. Nach einem feinen 
Essen im Zurzacherhof führte die 
Reise weiter zur Lourdesgrotte in 
Leuggern und zum Zvieri nach Gip-
pingen. Der Chauffeur wählte für 
die Rückreise die Route über 
Deutschland, den Klettgau und 

Schaffhausen - eine wunderbare 
Idee! 

Daniela Scherrer, 
Andreas Gäumann 

Ökumenischer Zirkus-Gottesdienst im Zirkuszelt 

Clown, Zirkusluft und Taufe 

Am Sonntag 15. Oktober luden der Zirkus Stey 
und die beiden Steckborner Kirchgemeinden zu 
einem besonderen ökumenischen Familiengot-
tesdienst zum Thema «Clown» ein. Für einmal 
fand er nicht in der Kirche, sondern im Zirkuszelt 
auf dem Feldbach-Parkplatz statt.  

Ein Clown, eine Artistin und das Orchester 
des Zirkus Stey brachten Zirkusluft in den Got-
tesdienst, in dem auch Léonie Brunnschweiler 
getauft wurde. Durch die sehr gut besuchte Fei-
er leiteten Pfr. Andreas Gäumann und Daniela 
Scherrer. Im Anschluss offerierte der Zirkus Stey 
einen Apéro. 

Fotos: Andreas Gäumann 

Foto: Stephan Lüscher 

Foto:  Anita Wirz 


